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Zuruck in der Heimat
Schnellboot S76 ,Frettchen“ kehrt aus UN- und
Korvette ,Magdeburg“ aus NATO-Einsatz zurtick

Warnemunde — Am Freitag, den 13. Juni 2014 werden die Korvette ,Magdeburg“ (9 Uhr)
und das Schnellboot S76 ,Frettchen” (ca. 10 Uhr) in ihrem Heimathafen Warnemuinde
zurick erwartet. Die beiden Einheiten kommen aus verschiedenen Einsatzen, kehren
aber gemeinsam nach Hause zuriick.

Korvette ,Magdeburg“ im NATO-Einsatz

Nach Auslaufen am 20. Januar aus Warneminde und dem Anschluss an die unter
norwegischer Fuhrung stehende SNMG1 (Standing NATO Maritime Group 1) war die
.Magdeburg“ die erste deutsche Korvette, die einen Einsatz in diesem NATO-Verband
absolviert hat. Gemeinsame Ubungen mit Fregatten aus den USA, Kanada, Norwegen,
Spanien, Polen und der Turkei sowie die Teilnahme an gleich vier NATO-Manévern
waren fur die Korvette und ihre 62-képfige Besatzung eine grof3e Herausforderung. ,Es
war fur die Besatzung und mich als Kommandant eine enorm fordernde Zeit, auf die wir
nun aber alle voller Stolz =zurickblicken®, so das Fazit des Kommandanten,
Fregattenkapitdan Torben Steinweller (39). Enthalten waren in dieser Zeit zwischen
Polarkreis und o6stlichem Mittelmeer Hafenbesuche in Norwegen, Schottland, Portugal,
Italien, Griechenland, der Turkei und Spanien. Nach fast funf Monaten Abwesenheit und
rund 24.000 Seemeilen, was knapp 45.000 Kilometern und damit mehr als einer
Erdumrundung entspricht, kehren Schiff und Besatzung nun wieder nach Hause zurtck.

Ein Einsatz — drei Besatzungen

Das Schnellboot S76 ,Frettchen® gehdrt dem 7. Schnellbootgeschwader in Warnemuinde
an und nahm seit April 2013 an der UNIFIL Mission (United Nations Interim Force in
Lebanon) teil. In diesem Zeitraum wurden mehrere Besatzungswechsel durchgefuhrt.
Nach Hause bringen wird das Boot die Besatzung des Schwesterbootes S72 ,Puma“
unter dem Kommando von Korvettenkapitdn André Thimm (38).

Unser Wohlstand hangt wesentlich vom Handel Gber die Weltmeere ab.
Der Handel UGber die Weltmeere erfordert sichere Seewege.
Eine starke Marine schiitzt diese Seewege.

Meer. Fiir.Dich. ...



Der Kommandant ist mit seiner Crew seit Januar 2014 an Bord und blickt nach 5-
monatiger Abwesenheit auf eine erfolgreiche Mission zurick: ,, Auch wenn viele der
Soldaten schon mehrmals im UNIFIL Einsatz waren, war es doch eine Herausforderung.
Die Besatzung hat mit Professionalitat und Durchhaltevermdgen den Einsatz
ausgezeichnet gemeistert, Deutschland wirdig vertreten und einen wichtigen Beitrag zur
Sicherheit und zum Frieden in der Region geleistet.”

Auf dem Ruicktransit wurde die Zeit genutzt um im Ubungsgebiet vor Kreta ein
Flugkorperschiel3en durchzufihren. Dabei wurden vier MM38 ,Exocet” Flugkorper
erfolgreich verschossen.

Der Heimweg nach Warneminde wurde durch mehrere Zwischenstopps zur
Nachversorgung in italienischen, spanischen, franzdsischen und belgischen Hafen
unterbrochen. Das Boot legte mit der derzeitigen Besatzung rund 21.000 Seemeilen, im
gesamten Einsatzzeitraum sogar rund 56.000 Seemeilen zuriick. Dies entspricht
ungefahr 104.000 Kilometern oder rechnerisch gut zweieinhalb Erdumrundungen.
Dementsprechend wird S76 ,Frettchen® nach langer Abwesenheit mit einem
Heimatwimpel im Mast zu Hause festmachen.

Hintergrundinformationen SNMG 1

Die Standing NATO Groups sind die stadndigen multinationalen maritimen
Reaktionsverbénde, welche sicherstellen, dass die NATO schnell und flexibel operieren
kann. Um ihre Einsatzbereitschaft und Operationsfahigkeit zu erhalten, nehmen die
Flottenverbande jahrlich an verschiedenen nationalen und internationalen Ubungen teil.
Die Verbande besuchen regelméafiig verschiedene Hafen. Unter anderem laufen sie auch
H&afen von Staaten aufR3erhalb der NATO an, um sich als Symbol der maritimen Solidaritat
zu zeigen. Zu den Aufgaben der Verbdnde gehdren seit der veranderten
sicherheitspolitischen Lage weltweit auch Embargooperationen, Search and Rescue
Operationen, humanitare Hilfseinsatze, Katastrophen- und Anti-Terroreinsatze.

Hintergrundinformationen UNIFIL

Der Auftrag der maritimen Einsatzgruppe der Vereinten Nationen besteht darin, die
Seewege vor der libanesischen Kiste in enger Abstimmung mit den libanesischen
Streitkraften zu Uberwachen und damit den Waffenschmuggel auf dem Seeweg in den
Libanon zu unterbinden. Der Verband setzt sich dabei aus einer wechselnden Anzahl
von Schiffen und Booten zusammen, die derzeit aus Brasilien, Bangladesch, Indonesien,
der Turkei, Griechenland und Deutschland kommen und sich momentan unter
brasilianischer Fuhrung befinden.

QL
g/ \n
Marine
Wir. Dienen. Deutschland.

Marinekommando ¢ Presse- und Informationszentrum ¢ Pressestelle Einsatzflottille 1
AufRenstelle Warnemuiinde *Hohe Diine 30 « 18119 Rostock
Fon.: +49 (0)381-636-2170 « Fax: +49 (0)381-636-2160 « E-Mail: markdopizastwarnemuende@bundeswehr.org



Hinweise fir die Presse

Medienvertreter sind zum Pressetermin ,Zurtck in der Heimat® eingeladen. Fir die
weitere Ausplanung und Koordinierung wird um eine frihzeitige Anmeldung gebeten.

Termin 1: Einlaufen Korvette ,Magdeburg®

Freitag, den 13. Juni 2014. Eintreffen bis spatestens 8:15 Uhr. Ein
spaterer Einlass ist nicht mehr méglich.

Termin 2: Einlaufen Schnellboot S76 ,Frettchen”
Freitag, den 13. Juni 2014. Eintreffen bis spatestens 9:45 Uhr. Ein
spaterer Einlass ist nicht mehr moglich.

Ort: Marinestutzpunkt Warneminde, Hohe Dine 30, 18119 Rostock

Anmeldung: Medienvertreter werden gebeten, sich mit dem der digitalen Pressemappe
beiliegenden Anmeldeformular bis Donnerstag, den 12. Juni 2014, 15 Uhr
beim Presse- und Informationszentrum unter der Fax-Nummer +49 (0)381-
802-51509 zu akkreditieren. Nachmeldungen sind nicht mdglich.

Nachfragen: Tel.: +49 (0)381 — 802 - 51531
E-Mail: markdopizpressearbeit@bundeswehr.org
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Anmeldeformular

, Einlaufen Magdeburg und Frettchen® am 13. Juni 2014

Termin 1: Einlaufen Korvette Magdeburg D
Termin 2: Einlaufen Schnellboot S76 Frettchen [_]

Marinekommando ¢ Presse- und Informationszentrum ¢ Pressestelle Einsatzflottille 1
Aul3enstelle Warnemiinde « Hohe Dine 30, 18119 Rostock
Tel.: +49(0)381-802-51531 « Fax: +49(0)381-802-51509
E-Mail: markdopizpressearbeit@bundeswehr.org

Name Vorname
Staatsangehorigkeit Geburtsdatum Geburtsort
Pass-oder PA-Nr. ausgestellt durch
Presseausweis-Nr. ausgestellt durch

Biroadresse (StralRe/Hausnummer, Postleitzahl/Ort):

Medium

Land des Mediums

Telefon FAX

Mobil Email

Zutreffendes bitte ankreuzen

[] Schriftpresse [] Fernsehen/Film [] Hérfunk/Radio
[] Redakteur [] Ubertragungswagen [] Redakteur
[] Fotograf [] Redakteur [] Techniker

[] Kameramann

[] Techniker

Einwilligungserklarung

Zur Realisierung der Teilnahme akkreditierter Medienvertreter/innen  unter
Bertcksichtigung sicherheitsbezogener Anforderungen werden die oben aufgeflihrten
personenbezogenen Daten bendtigt. Rechtsgrundlage fiur die Erhebung, Verarbeitung
und Nutzung dieser Angaben ist § 12 Abs. 1 i. V. m. 88 13 ff Bundesdatenschutzgesetz
(BDSG).

Zum Zweck der Uberprifung sicherheitsrelevanter Belange werden die Daten an das
BKA bzw. das zustandige LKA Ubermittelt. Beim Bundesministerium der Verteidigung als
datenschutzrechtlich verantwortlicher Stelle werden die personenbezogenen Daten
spatestens drei Monate nach Durchfiihrung der 0. a. Veranstaltung geldscht.

Ort, Datum Unterschrift
Eigenhandige Unterschrift erforderlich!

QL
g/ \n
Marine
Wir. Dienen. Deutschland.

Marinekommando ¢ Presse- und Informationszentrum ¢ Pressestelle Einsatzflottille 1
AufRenstelle Warnemuiinde *Hohe Diine 30 « 18119 Rostock
Fon.: +49 (0)381-636-2170 « Fax: +49 (0)381-636-2160 « E-Mail: markdopizastwarnemuende@bundeswehr.org



	     
	Zutreffendes bitte ankreuzen
	Einwilligungserklärung
	     
	Ort, Datum

